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Produktdatenblatt

Wir bringen Sauberkeit auf den Weg

»» Anwendungen: 

»» Für hochwirksame Horizontalsperren.

»» Gegen kapillar aufsteigendes Wasser

»» Auch für feuchte und nasse, wassergesättigten Baustoffen geeignet.

»» Produkteigenschaften 

»» Wird drucklos eingebracht.

»» Anwendungsfertig.

»» Lösemittelfreies Silankonzentrat.

»» Einfach, schnell und sicher anzuwenden.

»» Für hohe Durchfeuchtungsgra-
de geeignet, bis 95%

»» Sehr ergiebig, kontrollierter Verbrauch.

  
WasserStop Gel 71-5
Injektionscreme gegen aufsteigende Feuchtigkeit
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»» Technische Daten

Materialtechnologische Daten 

Materialbasis:	 Hydrophobierungsmittel

Konsistenz:	 cremig

Farbton:	 weiß, milchig

Wirkstoffgehalt:	 99,5%

Dichte:	 0,9 kg/l

Flammpunkt:	 > 100°C

Angaben zum Transport	 Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften 
Kennzeichnung nach 
- Gefahrstoffverordnung (GefSoffV)	   
- WGK (§19 WHG)	 0 ( ) 
VOC-Gehalt	 0 (enthält keine flüchtige organische Stoffe)

Lagerung	 vor Frost geschützt, nicht dauerhaft über 30 °C

Lagerfähigkeit	 im verschlossenen Gebinde mind. 12 Monate

Lieferform	 310 ml Kartuschen 
	 15 Liter Kunststoffeimer
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Wir bringen Sauberkeit auf den Weg

»» Eigenschaften:

WasserStop Gel 71-5 ist eine konzentrierte, lösemittel-
freie Injektionscreme gegen aufsteigende Feuchtig-
keit - mit 99,5% Wirkstoff.

Die Injektionscreme wird drucklos in das Mauerwerk 
bzw. in die Mörtelfugen eingebracht. WasserStop Gel 
71-5 dringt kontrolliert und gleichmäßig in die Bau-
stoffkapillaren ein. Durch die hohe Benetzungsenergie 
der konzentrierten Wirkstoffe, werden feinste Poren 
und Kapillaren erreicht. Feuchtigkeit und Porenwas-
ser werden unterwandert und verdrängt und das Silan 
Konzentrat reagiert zu Polysiloxanen. Diese chemische 
Reaktion stellt eine unlösbare Verbindung zwischen 
der silikatischen Oberfläche des Baustoffs und dem 
Hydrophobierungsmittel her.

Durch die Hydrophobierung wird die Oberfläche des 
Baustoffs nicht mehr benetzt und der Transport der 
Feuchtigkeit ist gestoppt. Der Baustoff trocknet aus.

WasserStop Gel 71-5 ist besonders umweltfreundlich 
und bringt kein zusätzliches Wasser in den Baustoff 
ein.

WasserStop Gel 71-5 keine Lösungsmittel, keine Weich-
macher und kein zusätzliches kein Wasser.

Die Anwendung ist auch bei hohen Durchfeuchtungs-
graden sicher und zuverlässig.

»» Verarbeitung:

Ab einem Durchfeuchtungsgrad von > 75% oder bei 
Hohlraumreichem Mauerwerk, empfehlen wir zweirei-
hig versetzt zu bohren wobei der Abstand der Reihen 
nicht größer als 8 cm sein soll.

1. Die Diffusions Creme wird mittels Kartusche oder 
mit der praktischen Handpumpe in die Bohrlöcher ein-
gebracht.

2. Die Injektionslanze wird vollständig in das Bohrloch 
eingeführt und während des Befüllens langsam her-

ausgezogen, so daß eine vollständige Füllung sicher-
gestellt wird.

3. Um das Verdunsten der Injektionscreme zu verhin-
dern, werden die Bohrlöcher direkt nach dem Befüllen 
wieder geschlossen.

4. Nach erfolgreicher Hydrophobierung können die 
Bohrlöcher mit einem Expansionsmörtel verschlossen 
werden.

»» Untergrundvorbereitung:

1. Der alte schadhafte Putz muß mindestens 80 cm 
über die erkennbare Feuchtigkeitsgrenze hinaus ent-
fernt werden. Alte, mürbe und schlecht haftende Put-
ze und Anstriche sind zu entfernen

2. Defekte Fugen 2 cm tief auskratzen und mit Zement-
mörtel MG III angemacht mit CemBond 95-6 auffüt-
tern.

3. Bohrlöcher in Fußboden oder Terrainhöhe an-
bringen. Bohrlöcher mit einem Durchmesser von 

13 mm in einem Abstand von 12 cm anbringen. Je 
nach Baustoff, werden die Bohrungen im 45° Win-
kel angebracht oder direkt in die Lagerfuge gebohrt. 
Bohrlochtiefe: Wandstärke minus 2 cm

3. Bohrstaub durch Ausblasen mit ölfreier Druckluft 
oder aussaugen entfernen.

4. Angrenzende Bauteile die nicht mit dem Produkt in 
Berührung kommen sollen, abdecken.
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Unsere technischen Informationen beschreiben den 
heutigen Stand unseres Wissens über dieses Produkt. 
Sie sollen lediglich über die Möglichkeiten seiner An-
wendung informieren und können den Anwender nicht 
von seiner Verpflichtung auf sorgfältige eigene Prü-
fung des Produktes für die vorgesehenen Anwendun-
gen entbinden. Informationen zur Verarbeitung des 
Produktes finden Sie in der Verarbeitungsanleitung; 
Informationen zum sicheren Umgang im aktuellen Si-
cherheitsdatenblatt.

»» Sicherheitshinweise:

Bei der Anwendung von SANTEC WasserStop 71-5 sind 
die einschlägigen nationalen Vorschriften für die Ar-
beit mit Injektionsmitteln zu beachten. Wir empfehlen 
grundsätzlich, mit Schutzbrille und Schutzkleidung zu 
arbeiten. Bei der Verarbeitung ist vorsorglich auf aus-
reichende Belüftung zu achten.

»» Entsorgung:

Restlos entleerte Verpackungen können bei den Sam-
melstellen abgegeben werden. Materialreste aushär-
ten lassen ggf. mit Sand vermischen und als Bauschutt 
entsorgen.

Bitte achten Sie auf die Aktualität der Datenblätter, 
diese können Sie unter www.SANTEC-HN.de herun-
terladen.

Reinigen, Schützen, Sanieren

»» Materialverbrauch:

Bohrlochdurchmesser 13 mm,  Bohrlochabstand 12 cm,  8,3 Bohrungen/lm

Verbrauch/lm

Wandstärke: 10 cm,     Bohrlochtiefe 8 cm 88 ml

Wandstärke: 10 cm,     Bohrlochtiefe 9,5 cm 105 ml

Wandstärke: 10 cm,     Bohrlochtiefe 22 cm 242 ml

Wandstärke: 10 cm,     Bohrlochtiefe 34 cm 374 ml

Wandstärke: 10 cm,     Bohrlochtiefe 40 cm 440 ml

Bei Hohlraumreichem Mauerwerk ist mit einem höheren Verbrauch zu kalkulieren. 
Die oben angegebenen Werte sind Richtwerte, für horizontale Bohrungen.


